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Termine im Überblick 

Informationsabend und Betreuervorbereitungstreffen:  
16.06.2023und 20.06.2023 jeweils 19.00 Uhr bis 20:30 Uhr 
im Gemeindehaus 
 
24.07. bis 28.07.2023 Vorbereitungsphase HAMMER!-Platz 
 
31.07.2023 HAMMER!-Eröffnung 
02.08.2023 Hammer! Café von 15.00-17.00 Uhr 
09.08.2023 Hammer! Café von 15.00-17.00 Uhr 
11.08.2023 HAMMER!-Abschlussfest 
 
12.08.2023 Abrisstag 
 
06.10.2023 Teamerabend ab 17.00 Uhr 
 

Ein Wunsch zum Anfang 

Nehmt Euch jeden Tag bei HAMMER! vor, im Leben eines Kindes einen Unterschied zu 
machen, ein Kind zu ermutigen, zum Strahlen zu bringen, einem Kind zu sagen und es 
spüren zu lassen, dass es wichtig und geliebt ist, ihm zu vermitteln, dass es wertvoll und 
einzigartig genial ist.  
Schaut die Kinder an und versucht ihren Kern zu erkennen: richtig coole, kreative 
Menschen mit einem großen Potential!  
In diesem Sinne freuen wir uns alle auf das Bretterdorf und sind gespannt, was der 
Sommer so bringt!  
 

Ziele & Werte 

 Förderung des Miteinanders von Kindern unterschiedlichster Kultur, Herkunft, 
Religion und Nation. 

 Jedes Kind soll herausgefordert werden, seine Begabung entdecken und 

entwickeln zu können.  

 Die Vermittlung des verantwortungsvollen Umgangs mit Umwelt und Natur. 

 Aktive Freizeitgestaltung als Alternative zum Medienkonsum im Kinderzimmer. 

 Kreativität und Spaß am Lernen stehen im Vordergrund. 
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Pädagogischer Ansatz 

 

Wir halten es mit Maria Montessori, die sagte:  

 
„Hilf mir, es selbst zu tun“

  

Kinder sind die Handelnden, die Entdecker, diejenigen, die machen – jedes auf seine Art 

und Weise und in seinem Tempo.  

Manchmal ist es jedoch hilfreich, wenn wir ihnen mit unserer Erfahrung weiterhelfen. Das 

bedeutet aber nicht, dass wir Betreuer ihnen die Arbeit abnehmen (wegnehmen). Unsere 

Aufgabe ist es, die Kinder durch unser Begleiten zu befähigen. Wir wollen ihnen durch 

unser „Dasein“, unser Lob und unsere Rückmeldungen, die Ich-Stärke vermitteln, die sie 

brauchen, um eigene Lösungen für auftretende Probleme zu finden.  

Die Stärke unseres Platzes ist daher, dass eben nicht alles vorgegeben ist und wir die 

Kinder nicht bespaßen, sondern dass der HAMMER!-Platz, mit all seinen Betreuern und 

Arbeitsbereichen „Handelndes Lernen“ (learning by doing) ermöglicht. 

Merke:  

 Wir sind Betreuer und keine Animateure. 

 Wir arbeiten daran, das Selbstbewusstsein der Kinder zu stärken und die Kinder 
in ihrer Persönlichkeitsentwicklung voranzubringen. 

 Viele Kinder wird diese ungewohnte Freiheit, sich ausprobieren bzw. Fehler 
machen zu dürfen, zunächst überfordern. Die Angst sitzt häufig tief, etwas nicht 
sofort richtig zu machen. Dies hemmt natürlich das Arbeiten und so werden dir 
Sprüche, wie: „Ich weiß nicht, was ich tun soll.“ „Das kann ich nicht.“ „Mir ist 
langweilig!“ öfter begegnen. Lass dich davon nicht beeindrucken, sondern geh 
offensiv auf die Kinder ein: Was steckt hinter dieser Null-Bock- Fassade, wie wurde 
aus einem neugierigen Kind, so eine unsichere Person? Bleib am Ball und nimm 
die Herausforderung an, es wird sich auszahlen! 

 

 

 

„Das kann ich nicht!“ 

„Das kannst Du NOCH nicht!“ 

 



 

Seite 3 

 

  

Regeln 

Wir möchten Kindern helfen, eigenständige und verantwortungsvolle Persönlichkeiten zu 
werden, indem wir versuchen, die negativen Gedanken und Selbstbilder, die viele Kinder 
haben, ins Positive zu kehren. Dies geschieht dann, wenn wir beginnen gute Ansätze zu 
verstärken und zu loben.  

Trotzdem werden Konflikte zum Alltag gehören: 

Viele Probleme entstehen da, wo wir uns nicht einmischen und wegschauen (das kann 
bei einem Streit sein, aber auch wenn Kinder unachtsam & verantwortungslos mit Dingen 
umgehen). Auf HAMMER! ist das anders: 

Wir schauen genau hin! 

Sollten bei einem Konflikt alle pädagogischen Maßnahmen nicht mehr greifen, einigen 
wir uns auf folgende Vorgehensweise, die aus dem Fußball bekannt ist: 

Gelbe Karte: 

Wer die Gelbe Karte erhält, wird von einem Betreuer zur Anmeldung begleitet. Dort 
verbringt er eine Auszeit von fünf Minuten. Die Anmeldung vermerkt auf der Rückseite 
der Karteikarte des Kindes, dass der betreffende Teilnehmer eine Auszeit bekommen 
hat, mit Datum und Uhrzeit. 

Rote Karte: 

Bekommt ein Kind die Gelbe Karte ein zweites Mal, wird diese Gelb – Rot. Das bedeutet 
im Individualfall:  

a) das Kind verlässt für heute den Bereich;  
b) das Kind verlässt den Platz;  
c) das Kind wird am nächsten Tag nicht auf HAMMER! sein;  
d) für diese Woche ist HAMMER! kein Aufenthaltsort für das Kind. 

Dementsprechend wird auch in diesem Fall eine Bemerkung auf der Karteikarte notiert, 
damit der Betreuer am nächsten Tag Bescheid weiß! 

Achtung! Wir bitten darum, dass diese Maßnahmen nur im äußersten Notfall, sehr 
sparsam und bedacht eingesetzt werden! Manchmal hilft auch schon ein klar und deutlich 
gesprochenes Wort! Bevor eine Rote Karte vergeben wird, ist es PFLICHT mit dem 
Bereichsleiter Rücksprache zu halten und den Fall gemeinsam zu erörtern. Besser ist es, 
die Kinder zu positivem Verhalten zu animieren, als sie in der Negativspirale verkümmern 
zu lassen.  
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Eine Regel bitten wir von allen Betreuern mit einzufordern:  

 

 

NICHT RENNEN! 
 

 
TICKEN – SPIELEN  

ist auf dem  

ganzen HAMMER!-PLATZ verboten!!! 

Auf dem restlichen Gelände wird sich nur langsam bewegt! 
 
 

Gute Gründe dafür:  

 Bretter, gegen die man rennen kann 

 Werkzeug, an dem man sich verletzen kann 

 Nägel, die dann ganz schnell in den Füßen landen 

 Unkonzentriertheit beim schnellen Überqueren von Brücken zwischen den 
Häusern birgt ein sehr hohes Unfallrisiko.  

 Wenn Ihr kurz darüber nachdenkt, werden Euch noch wesentlich mehr Gründe 
einfallen, warum Ticken – Spielen einfach mal verboten ist.  
ABSOLUT und OHNE Ausnahme!!! 
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 Die allgemeinen Regeln, wie wir sie auch den Eltern aushändigen, sind folgende: 

 Wenn 100 Kinder auf dem Platz sind, ist der Platz voll! 

 Die Ausweiskarte mit Namen wird auf dem A-S-A-Gelände immer getragen. 

 A-S-A-Kinder haben Tetanusimpfschutz! 

Nur wenn Ihr Kind über den Tetanus-Impfschutz verfügt, kann es ein A-S-A-Kind sein. Sollte aus 

medizinischen Gründen eine Impfung nicht möglich sein, muss ein entsprechendes Attest vom 

Arzt vorgelegt werden. 

 A-S-A-Kinder sind zwischen 6 und 13 Jahre alt! 

Der Spielplatz ist ganz bewusst für Schulkinder aufgebaut und gestaltet. Das Alter der Kinder 

liegt zwischen 6 und 13 Jahren. Jüngere Kinder dürfen nur während des Elterncafes und dann in 

Begleitung ihrer Eltern auf den Platz. In diesem Fall tragen Eltern die Aufsichtspflicht und nicht 

die Mitarbeiter des Abenteuer-Sommer-Altenwalde. 

 Keine Haftung für Privateigentum! 

 Handys, Funkgeräte, Tablets, MP3 und Co. sind verboten 

Jedes Kind darf jederzeit das Telefon der Anmeldung benutzen, um die Eltern zu erreichen. Für 

Funksprüche zwischen den Hütten oder musikalische Unterhaltung bietet das Kreativzelt 

reichlich Zubehör an. 😉 

 Zweckmäßige Kleidung und IMMER ERSATZKLEIDUNG! 

Du solltest beim A-S-A-Besuch auf zweckmäßige Kleidung achten, d.h. festes Schuhwerk tragen 

und längere Haare zu einem Zopf binden. Aus Sicherheitsgründen ist dies bei der Arbeit mit den 

verschiedenen Werkzeugen und mit Feuer erforderlich. Außerdem bitten wir darum, immer 

Wechselkleidung und ein Handtuch dabei zu haben. Als eigenes Arbeitsmaterial erlauben wir 

lediglich Handschuhe, einen Hammer und einen Zollstock. Diese Sachen sind bitte zu 

beschriften! 

 Allergien und Beeinträchtigungen müssen besprochen werden! 

Wenn ihr Kind gegen irgendetwas allergisch ist, z.B. Gluten, Fruktose, Insektenstiche etc., 

weisen Sie es selbst darauf hin, dass es aufpasst. Wenn irgendwelche (medizinische, psychische 

o.ä.) Faktoren zu beachten sind, sprechen Sie uns bitte an. Wir entscheiden im Einzelfall, wie wir 

damit umgehen und ob wir die Betreuerkapazitäten haben, Ihrem Kind gerecht zu werden. Wir 

bitten ausdrücklich darum, den Kindern keine Medikamente (auch keine „harmlosen 

Allergiemittel“ mitzugeben! Sollen (Notfall-)Medikamente nötig sein, sind diese an der 

Anmeldung abzugeben. Wir werden personalisierte Kisten bereithalten, um Verwechslungen 

auszuschließen. Wir verabreichen keine Medikamente! Sofern eine Einnahme während der 

Hammerzeit zwingend erforderlich ist, halten Sie unbedingt mit uns Rücksprache! 

 Wir versorgen nur kleine Wunden! 

Kratzer und kleine Wunden werden wir ohne Arztkontakt desinfizieren und entsprechend 

behandeln. Hämatome kühlen wir mit Kühlpacks, Splitter werden wir evtl. herausziehen. Aber 

nur wenn wir es damit nicht schlimmer machen, als es ist. Wir werden allerdings auch nicht 

wegen jedem Splitter/Kratzer den Arzt konsultieren. Zecken werden von uns nicht entfernt! Bei 

schweren Unfällen rufen wir den Rettungsdienst und informieren die Eltern darüber. 

 Jedes Kind trägt eine Kopfbedeckung und hat einen ausreichenden Sonnenschutz! 

 Trinken ist beim Abenteuer-Sommer-Altenwalde kostenfrei. 

Die Kinder bekommen von uns an der Trinktankstelle unbegrenzt zu trinken. Nur dort ist trinken 

erlaubt. Verpflegung/Essen für den Tag müssen die Kinder selbst mitbringen. Gegessen wird nur 

in dem dafür vorgesehenen Bereich. 
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 Es wird nie der Platz verlassen, ohne dass die Hütte aufgeräumt und das Werkzeug wieder 
abgegeben wurde.  

 Wenn der Platz schließt, helfen alle Kinder den Teamern beim Aufräumen! 

 Bei Konflikten handeln die Kinder gemäß den Entscheidungen der Betreuer! 

Sollten bei einem Konflikt alle pädagogischen Maßnahmen nicht mehr greifen, erteilen die 

Betreuer die gelbe oder gelb-rote Karte: 

Wer die gelbe Karte erhält, wird von einem Mitarbeiter zur Anmeldung begleitet. Dort verbringt 

das Kind eine Auszeit von 5 Minuten. Bekommt das Kind die gelbe Karte ein zweites Mal, wird 

diese gelb-rot. 

Das bedeutet im Individualfall: 

a) Das Kind verlässt für heute den jeweiligen Bereich 

b) das Kind verlässt den A-S-A-Platz 

c) das Kind wird am nächsten Tag nicht beim A-S-A sein 

d) für diese Woche ist A-S-A kein Aufenthaltsort mehr für das Kind 

 

************************************************************************************* 

 

Es wird eine separate Platzordnung an die Kinder aushändigt und aufhängt: 

PLATZORDNUNG! (Kinder) 

Die mit der Teilnahme bei A-S-A von Dir anerkannt wird: 

 Wenn 100 Kinder auf dem Platz sind, ist der Platz voll! 

 Die Ausweiskarte mit Namen wird im A-S-A-Dorf immer getragen! 

 A-S-A-Kinder sind zwischen 6 und 13 Jahre alt! 

 Handys, Funkgeräte, Tablets, MP3 und Co. sind verboten! 

 Es tragen alle festes, geschlossenes Schuhwerk! 

 Ab Kinnlänge sind die Haare immer zusammengebunden! 

 Alle haben ein Handtuch und Wechselwäsche dabei! 

 Jedes Kind trägt eine Kopfbedeckung und hat einen ausreichenden Sonnenschutz. 

 Trinken ist beim Abenteuer-Sommer-Altenwalde kostenfrei! 

 Gegessen und getrunken wird nur in dem dafür vorgesehenen Bereich! 

 Es sind nur eigene Handschuhe, ein eigener Hammer und ein eigener Zollstock erlaubt! 

 Es wird nie ohne Handschuhe gebaut! 

 Alle Hütten werden innerhalb der vorgegebenen Baulinie gebaut! 

 Jede Hütte hat eine Türöffnung, die groß genug ist, dass ein Erwachsener hindurch passt! 

 Obergeschosse und Brücken sind immer mit einem Geländer! 

 Es werden KEINE Fußböden gebaut! 

 Es wird nicht gerannt! 

 Es wird nicht geschlagen, getreten, gebissen o.ä.! 

 Bei einem Streit holt Euch einen Teamer als Schlichter dazu! 

 Es wird nie der Platz verlassen, ohne dass Deine Hütte aufgeräumt und das Werkzeug wieder 
abgegeben wurde.  

 Wenn der Platz schließt, helfen alle Kinder den Teamern beim Aufräumen! 

 Bei Streit handeln die Kinder gemäß den Entscheidungen der Betreuer! 

 In besonderen Fällen dürfen die Teamer gelbe und/oder gelb-rote Karten verteilen: 
Wer die gelbe Karte erhält, wird von einem Mitarbeiter zur Anmeldung begleitet. Dort verbringt das 
Kind eine Auszeit von 5 Minuten. Bekommt das Kind die gelbe Karte ein zweites Mal, wird diese gelb-
rot. 
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Das bedeutet im Individualfall: 
a) Das Kind verlässt für heute den jeweiligen Bereich. 
b) das Kind verlässt den A-S-A-Platz. 
c) das Kind wird am nächsten Tag nicht beim A-S-A sein. 
d) für diese Woche ist der A-S-A kein Aufenthaltsort mehr für das Kind. 
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Richtlinien zur Prävention vor sexuellem Missbrauch 

Vorbemerkung: 
Wir auf HAMMER! tragen besonders für den Schutz der Minderjährigen Verantwortung 
und Sorge. 
Gleichzeitig gilt auch, dass wir auf HAMMER! füreinander Sorge tragen. Das bedeutet, 
dass wir als Leitung von HAMMER! Verantwortung auch für unsere Betreuer tragen und 
sie schützen.  

Wir sind uns bewusst, dass sexueller Missbrauch auch bei uns geschehen kann. Wir sind 
uns ebenfalls bewusst, dass der Verdacht auf sexuellen Missbrauch geäußert werden 
kann, ohne dass es tatsächlich zu einem Übergriff gekommen ist. 
Um diesen Tatsachen Rechnung zu tragen, wollen wir im Folgenden Richtlinien für 
Betreuer auf HAMMER! festlegen, damit der Verdacht auf sexuelle Übergriffe gar nicht 
erst aufkommen kann, tatsächliche Übergriffe aber aufgedeckt werden können. 
Als Betreuer müssen wir an dieser Stelle eine hohe Sensibilität entwickeln, um uns und 
andere vor fälschlichem Verdacht zu schützen und kritisches Verhalten bei uns und 
anderen wahrzunehmen und einzuschätzen. 

Das bedeutet: 

 Jeder Betreuer muss Sorge dafür tragen, dass er kritische Situationen vermeidet, 
in denen überhaupt der Verdacht einer sexuellen Grenzüberschreitung entstehen 
kann. Als Hilfestellung dienen die folgenden Richtlinien. 

 Jeder Betreuer ist sich bewusst, dass seine Eigenwahrnehmung subjektiv ist und 
er auf das Feedback der anderen Betreuer angewiesen ist.  

 Seid und bleibt immer im Gespräch miteinander. 
 

1. Abenteuerspielplatz 
Grundsätzlich gilt, dass bei einer gemischtgeschlechtlichen Gruppe, - wenn möglich - 
zwei Betreuer unterschiedlichen Geschlechts anwesend sein sollten. 

(A) Toiletten, Wasch- und Duschräume sind getrennt und sollen nicht vom anderen 
Geschlecht betreten werden, um die Intimsphäre zu schützen. Grundsätzlich gilt, 
dass angeklopft werden muss. 

(B) Wenn Kinder Verletzungen im Intimbereich haben (z.B. Zecke in der Leiste etc.), 
gelten folgende Grundsätze: 

 Untersuchung: möglichst nur durch eine gleichgeschlechtliche Person 

 Ist dies nicht möglich: unbedingt eine Person gleichen Geschlechts hinzuziehen 

 Freiwilligkeit: Nachfragen, wer nachschauen soll 

 Eigene Absicherung: Teamkollegen informieren 

2. Intensive Gespräche 
Grundsätzlich gilt, dass intensive, Gespräche von Frau zu Frau bzw. Mann zu Mann 
geführt werden.  
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 Sicherstellen, dass das Gespräch auf Freiwilligkeit beruht.    

 Für Gespräche einen öffentlichen Raum wählen, ggf. die Tür offenlassen. 

 Kurze Info an weiteren Betreuer: Wer, wo, wie lange... 

 In den Arm nehmen oder streicheln nur einsetzen, wenn dies vom Gegenüber 
gewünscht wird und die Situation eindeutig ist. Unbedingt vorher fragen, ob das 
in Ordnung ist! 

 Gespräch behutsam auf eine sachliche Ebene lenken. 

 
3. Allgemeine Verhaltenshilfen 
Körperkontakt: 

Die individuellen Grenzen beim Körperkontakt sind sehr unterschiedlich und müssen 
akzeptiert werden! Körperkontakt muss immer auf Freiwilligkeit beruhen! Dies gilt für 
beide Seiten! Darum: Erlaubnis einholen! Und selbst abgrenzen! 

 Umarmung etc. zum Trösten („Soll ich dich mal kurz drücken?“, „Möchtest du auf 
den Schoß kommen?“) 

 Achtung auch bei Spielen: kein zu langes Festhalten, keine Intimzonen berühren  
 („Nein!“ oder „Hör auf“ oder „Lass mich“ beachten!) 

 Sonstiges: Grundsätzlich gilt, so viel wie nötig und so wenig wie möglich!  

Verbale und nonverbale Äußerungen: 

Anzügliche Bemerkungen und Blicke, abwertende Kommentare und zweideutige Witze, 
sind in jedem Fall von Seiten der Betreuer zu unterlassen.  
Betreuer sind an dieser Stelle Vorbilder und sollen Fehlverhalten unter den Teilnehmern 
korrigieren. Sie müssen die Teilnehmer „voreinander schützen“. 
 

Gefühle füreinander: 

Verliebt sich ein Betreuer in einen Teilnehmer, ist es wichtig, transparent zu leben. Eine 
Vertrauensperson (möglichst aus dem Team) sollte zum eigenen Schutz eingeweiht 
werden und regelmäßig Feedback geben, da „Liebe blind macht“. Gemeinsam kann dann 
überlegt werden, welche weiteren Schritte notwendig sind. 

4. Im Falle eines Falles... 
Wenn du Grenzüberschreitungen wahrnimmst, dann sieh hin! Und frag dich nicht, ob du 
zu kleinlich bist oder dich getäuscht hast! Sprich eine Person deines Vertrauens aus dem 
HAMMER!-Leitungsteam  an. 
 
Wenn du selbst Opfer einer Grenzüberschreitung bist, sprich mit einer Person deines 
Vertrauens darüber. 
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Wenn jemand dir mitteilt, dass er/sie Opfer einer Grenzüberschreitung geworden ist, dann 
nimm den Vorwurf und die Person ernst!  Begleite ihn/sie zu einem der verantwortlichen 
Betreuer.  
Sprich niemals den möglichen Täter persönlich darauf an!  
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Besondere Termine auf HAMMER! 

Abschlussfest / Nachmittag der offenen Tür 
Letzter Hammer-Tag von 15:00 Uhr - 17:00Uhr 
Es gibt Kaffee und Kuchen, dieser wird von Eltern und Betreuern gebacken und 
gespendet. 
Eingeladen werden zu diesem Treffen auch alle Sponsoren und Betreuer.  

Abrisstag 
Tag nach dem Abschlussfest ab 9:00Uhr  

Ablauf am Abrisstag 
9:00Uhr Gemeinsamer Start 

9:10Uhr Feuerstelle zurückbauen / Zelte & Pavillons abbauen / Bauzaun abbauen 
und verladen / Die Hütten werden wieder zum Selbstabbau angeboten /  
Anmeldung, Kreativmaterial und Lager ausräumen und für die Lagerung 
verstauen / Küche und Gemeindesaal aufräumen 

Für Verpflegung und Getränke für die Teamer wird gesorgt.  

Holz kann nach Rücksprache auch schon am Abschlusstag abends abgeholt werden. Wir 
freuen uns über eine Spende und/oder die Mithilfe beim Abbau.  

HAMMER!-Café 

Nett zusammensitzen bei einem Tässchen Kaffee und mit anderen Eltern, Großeltern, 
Nachbarn und Interessierten schnacken - das soll im HAMMER!-Café möglich werden. 
Ein exklusives Plätzchen haben wir dafür auserkoren und wir freuen uns auf die 
Begegnungen und Bekanntschaften, die dort gemacht werden.   

Jeden Mittwoch von 15:00 – 17:00Uhr 

 ist das HAMMER! Café geöffnet. 

An diesem Nachmittag sind die Eltern, Großeltern, etc., herzlich eingeladen auf den Platz 
zu kommen und zu gucken, was die Kinder so machen. An allen anderen Tagen möchten 
wir nur uns bekannte Betreuer auf dem Platz haben. Das ist uns aus Sicherheitsgründen 
sehr wichtig.  

Das HAMMER! Café wird von verschiedenen Personen betreut. Diese sorgen für den 
Aufbau (Teller, Tassen, Gläser, Kaffee & Tee kochen, Kekse, Kuchen organisieren), für 
die Betreuung der Eltern und Erwachsenen und für das Aufräumen aller Dinge, die fürs 
HAMMER! Café gebraucht wurden (Abwasch, Tische abwischen, etc.). 
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Ein Hammer!-Tag 

Tagesablauf 
 

Ab 9:00 Uhr   Aufbau und 

     Betreuermorgenrunde (alle anwesenden Betreuer!) 

10:00 Uhr   HAMMER! öffnet 

12:30 – 14:00 Uhr  Mittagessen für die Betreuer  

16:30 Uhr   Aufräumzeit (Alle Kinder werden zum Helfen einbezogen!) 

17:00 Uhr   HAMMER! schließt 

17:10 Uhr   Reflexionsrunde (alle anwesenden Betreuer!) 

 

Ansprechpartner 

Ansprechpartner für organisatorische Angelegenheiten sind die Mitglieder des  
Organisationsteams: Achim, Wiebke, Matthias, Ines, Rebecca, Inge und Rainer.  
 
Betreuer 
Betreuer sind grundsätzlich alle Personen, die mindestens 16 Jahre alt sind, ein 
einwandfreies Führungszeugnis vorgelegt haben und sich ehrenamtlich bei HAMMER! 
engagieren.  
 
Wir können täglich nur eine bestimmte Anzahl an Betreuern sinnvoll mit Aufgaben auf 
dem HAMMER!-Platz auslasten. Wenn wir zu viele sind, ist es für Einzelne auch kein 
Problem, mal früher Feierabend zu machen oder eine wohlverdiente Pause im 
Betreuerparadies zu genießen – bitte sprecht dies ab, wenn ihr den Eindruck habt, dass 
wir zu viele sind. 
Wir bitten darum, um Frust und schlechter Stimmung vorzubeugen, Konfliktfelder direkt 
mit den betreffenden Personen anzusprechen. Das hilft, das Klima auf dem Platz gut und 
sauber zu halten. 
 
Betreuer - Morgenrunde  
Um 9.00 Uhr finden wir uns auf dem Platz ein und bereiten den Tag vor. Alle helfen beim 
Aufbau. Die Frühbesprechung startet PÜNKTLICH nach dem Aufbau. Hier werden wir 
besprechen, wer an diesem Tag in welchem Bereich was macht und den Tagesablauf 
koordinieren. Die Betreuermorgenrunde und die Reflexionsrunde leitet ein Mitglied des 
Orgateams. 
Für alle Tagesbetreuer ist in beiden Runden die Anwesenheit verpflichtend!! 
Denn NUR hier werden besondere Tagesereignisse, Umgangsweisen und 
Verhaltenstipps mit und für „schwierige“ Kinder besprochen. 
Insgesamt halten wir diese Runde am Morgen für eine sehr wichtige Zeit, da sie alle auf 
einen Stand bringt und hilft, den Tagesablauf zu organisieren. Diese Zeit ist zudem, 
neben der kurzen Reflexionsrunde am Abend, die Einzige, in der sich die Betreuer als 
Team zusammensetzen und sich auch als solches erleben können. Wenn DU später 
dazu kommst, suche einen Ansprechpartner auf, um herauszufinden, an welcher Stelle 
Du Dich am besten einbringen kannst! 
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Ab 9.00 Uhr und die letzten Minuten vor der Öffnung von Hammer! werden wir mit dem 
Aufbau zu bringen. 
 

 Anmeldung vorbereiten 

 Materiallager vorbereiten, so dass der Ansturm kommen kann 

 Kreativangebot vorbereiten, Zelte aufbauen 

 Kübelspritze zur Feuerstelle bringen 

 Getränke & Becher an der Tankstelle startklar machen 
 

Betreuer - Abendrunde (nach HAMMER!-Schließung) 
 

Wir können in die Abendrunde gehen, wenn die Vorbereitungen für morgen 
abgeschlossen sind: 

 Anmeldung abbauen (die Karteikästen müssen immer im Gemeindesaal 
eingeschlossen werden) 

 Feuer ausmachen 

 Materiallager ordentlich hinterlassen, dass es am nächsten Morgen eine wahre 
Freude ist, hineinzukommen 

 Kreativzelt aufräumen, abbauen oder schließen 

 Becher spülen, Spülmaschine ausmachen, evtl. Getränke kaltstellen 
 
Am Abend wird kurz der Tag reflektiert: 
 

 Was war gut? 

 Was lief nicht so gut? 

 Was können wir morgen besser machen und was müssen wir für morgen 
bedenken? 

 Was wird für den nächsten Tag benötigt? Muss noch etwas besorgt werden? 
 
Betreuer-Care  
Im Gemeindehaus ist für die Betreuer ein „HAMMER!-Paradies“ geschaffen, das keine 
kulinarischen Wünsche offenlässt! Hier können die Betreuer Mittagessen, 
Nervennahrung, Vitamine und Getränke finden. 
Es wird jeden Tag ein Mittagessen für die Betreuer geben. Das Betreuerparadies ist nicht 
als Restaurant zu verstehen – so nach dem Motto, ich habe heute keine Lust zu kochen, 
also geh ich mal auf den HAMMER!-Platz, da gibt’s ja was – es soll für die Betreuer sein, 
die auf dem Platz sind, und sich für die Kinder einsetzen. Wenn Du also ein Projekt 
machst oder an anderer Stelle für HAMMER! aktiv bist, dann fühl Dich herzlich 
eingeladen und geh’ Mittagessen. Es wird genug für alle da sein! 

 

Gleitzeit - Mittagessen gibt es jeden Tag von 12:30 – 14:00Uhr 
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Es wird so funktionieren, dass wir nacheinander essen gehen, denn die verschiedenen 
Bereiche müssen immer besetzt sein. 
 

Die Nachmittagsschicht geht VOR Dienstantritt um 12.30 Uhr essen und wird um 13.00 
Uhr auf dem Platz vorrangig die Helfer der Ganztagsschicht ablösen. Diese wird dann 
um spätestens 13.30 Uhr die Helfer der Vormittagsschicht ablösen, damit sie NACH 
Dienstende um 13.30 Uhr essen können. 

 
Im Betreuerparadies besteht außerdem die Möglichkeit, jederzeit aufzutanken und etwas 
Ruhe zu finden.  

Kinder haben KEINEN Zutritt zum Paradies und ohnehin im Gemeindehaus – außer 
auf den Toiletten & an der Garderobe - nichts zu suchen.  

Im Betreuerraum liegen T-Shirts für die Betreuer bereit. Wenn Dein Dienst beendet ist, 
wirf Dein Shirt auf links gedreht in die bereit gestellte Tasche/Wanne. Die Shirts werden 
täglich gewaschen. Nimm es nicht einfach so mit – es ist Eigentum vom Abenteuer-
Sommer-Altenwalde. Alle Betreuer sollen mit T-Shirt auf dem Platz sein, damit sie 
angesprochen werden und die Kinder unterscheiden können, wenn doch mal jemand 
Fremdes da sein sollte!  Ausnahme sind Projektkostüme. 
Alle Betreuer müssen ein Namensschild tragen!! 
 
Mitteilungs- und Aufräumrunde 
Wenn wir merken, dass die allgemeine Stimmung auf dem Platz ein Treffen aller Betreuer 
und Kinder fordert, wird ein Mitglied aus dem Orgateam mittels eines akustischen Signals, 
alle zusammentrommeln. Es wird dann geklärt, was heute ansteht (Projekte, welcher 
Betreuer ist in welchem Bereich, etc.) oder mit den Kindern Lösungen für entstandene 
Probleme auf dem Platz erörtert (z.B. das Miteinander betreffend). 
Die Aufräumrunde wird ebenfalls durch ein akustisches Signal eingeläutet. Alle Kinder 
und Betreuer beginnen dann sofort mit dem Aufräumen. Bitte darauf achten, dass keine 
Kinder sich vor dem Aufräumen drücken. Das Team an der Anmeldung sorgt dafür, dass 
in dieser Phase keine Kinder fluchtartig den Dorfplatz verlassen oder von Eltern, etc. 
abgeholt werden 
 
Unsere Nachbarn 
Wir haben unsere Nachbarn sehr lieb und wollen auch in Zukunft gut mit ihnen 
auskommen. Darum ist es sehr wichtig, dass wir Nachbarn immer offen und freundlich 
begegnen! Wenn ein Nachbar kommt und den Platz sehen möchte, laden wir ihn zum 
HAMMER! Café ein.  
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HAMMER!-Plätze 

Anmeldung & Sicherheit 
Ein sicherer Ort für Kinder zu sein - das ist uns sehr, sehr wichtig! Darum möchten wir 
am liebsten nur während des HAMMER!-Cafés „fremde“ Erwachsene auf unserem Platz 
haben. Bitte achtet darauf und lasst niemanden einfach so auf den Platz laufen, ohne 
dass Ihr genau wisst, was er will!  
Betreuer tragen auf dem Platz immer(!) ein HAMMER!-Shirt und ihr Namensschild! 

Die Anmeldung spielt eine absolut entscheidende Rolle auf dem HAMMER!-Platz. Hier 
entsteht der erste Kontakt zwischen HAMMER!-Betreuern und den Kindern bzw. auch 
deren Eltern.  
Die Betreuer an der Anmeldung vermitteln Kompetenz durch planvolles Verhalten und 
Wissen über die Regeln und das, was auf dem Platz los ist. Sie heißen die Kinder 
herzlich willkommen und führen sie in die Gegebenheiten des Platzes ein 
(Namensschild, Gesellenbriefe, Verhalten bei Verletzungen, Überblick über die 
Bereiche, Feuer- & Aufräumrunde). Die Betreuer an der Anmeldung haben die Aufgabe, 
insofern für Sicherheit auf dem Platz zu sorgen, dass sie genau hinschauen, wer rein 
und raus geht. Das erfordert manches Mal Durchsetzungsvermögen und Konsequenz 
mit Herz. Denn wir möchten z.B. nur am Mittwoch, während des HAMMER!-Cafés, 
noch nicht eingeschulte Kinder oder Erwachsene, die nicht mitarbeiten, auf dem Platz 
haben!  

Karteikarte 
Wenn ein Kind das erste Mal auf den HAMMER!-Platz kommt, muss eine Karteikarte 
ausgefüllt werden.    

Nachname & Vorname des Kindes:  

Ich darf alleine nach 
Hause gehen 

(Bitte ankreuzen) 
 

Ja      O 
Nein  O 

Straße, Hausnummer: 

PLZ, Ort: 

Namen meiner Eltern: 

Telefon- bzw. Handynummer, unter der meine Eltern 100% erreichbar sind: 

Geburtsdatum: Letzte Tetanusimpfung Monat / Jahr:  
(Nur Kinder mit Impfschutz dürfen auf den Platz!!!) 
 

 
 
Ich komme nach den Sommerferien in die ____ Klasse 
 

Allergien/ wichtige psychische oder physische Infos, Notfallmedikamente:  
Bitte sprechen Sie uns an! 

 

Unterschrift eines Erziehungsberechtigten: 
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Diese Daten dienen einzig und allein dem Zweck, dass die Eltern Kenntnis darüber 

haben, dass ihr Kind bei Hammer! ist und wir die Eltern jederzeit informieren können, 

wenn sich ihr Kind in irgendeiner Form verletzt oder etwas anderes geschieht, 

weswegen es unabdingbar ist, die Eltern zu informieren. Wir weisen an dieser Stelle 

nochmals darauf hin, dass der Datenschutz für uns einen hohen Stellenwert hat. Die 

Daten werden nicht weitergegeben oder anderweitig genutzt. Nach Beendigung des 

Projektes werden alle Daten, die keiner Aufbewahrungsfrist unterliegen, gelöscht. 

Außerdem bekommen die Eltern unsere Platzregeln / Informationen (s. Regeln), bzw. 

das Kind nimmt sie am Abend mit nach Hause. 

 
Namensschild 
Jedes Kind erhält an der Anmeldung ein Namensschild, auf dem Vor- & Zuname 
eingetragen werden. Dann wird es gelocht und an ein Schlüsselband gehängt. 
Jedes Kind muss sein Namensschild bei HAMMER! tragen und gibt es beim Rausgehen 
wieder ab. So haben wir einen guten Überblick, wer auf dem Platz ist und wer nicht. 
 
Begleiter/innen 
Begleiter/innen von Hort-/ Kindergarten- und sonstigen Gruppen tragen eine grüne  
Visitenkarte: 

 

Bei diesem Personenkreis ist von pädagogischen Kenntnissen auszugehen. 
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Gäste 

Gäste, in der Hauptsache Sponsoren oder Vertreter der Presse u.ä. tragen rote  
Visitenkarten: 
 

Bei diesem Personenkreis ist grundsätzlich von keinen pädagogischen Kenntnissen 

auszugehen und sie sind deshalb in keiner Weise weisungsberechtigt, weder den 

Kindern noch den Betreuern. Die Anzahl der Gästevisitenkarte ist auf 5 beschränkt, 

damit die Übersicht nicht verlorengeht.  

 

Personen, die keine Ausweise/Visitenkarten tragen, sind höflich, aber sehr konsequent 
zum Hammer-Service zu begleiten. Wenn möglich, ist ein zweiter Betreuer 
hinzuzuziehen. 
Nur in der Begleitung des Orga-Teams (Sonja, Betty, Wiebke, Anika, Achim oder Heiko) 
und mit den dafür vorgesehenen Ausweisen dürfen Gäste den Platz betreten. 

 
Sonstiges Anmeldung: 
Da wir eine Kapazitätsgrenze des Platzes von 100 Kindern festgelegt haben, wird an der 
Anmeldung maximal 100 Kindern der Einlass gewährt. Dies kann der Betreuer ganz 
einfach an den Schlüsselbändern sehen – von denen genau 100 Stück zu vergeben sind 
(jeden Abend nachzählen!).  
Gesellenbriefe sind auf den Namensschildern durch die Symbole unter dem Namen 
gekennzeichnet. Diese werden mit einer Lochzange ausgestanzt, wenn das Kind den 
jeweiligen Gesellenbrief gemacht hat.  
Die Karteikarten der Kinder werden alphabetisch geordnet in einen Karteikasten 
eingefügt, das Namensschild wird mit einer Büroklammer, OHNE Schlüsselband an der 
Karteikarte des jeweiligen Kindes fixiert.  
Wenn ein Kind kommt, sucht der Betreuer also die Karteikarte mit dem Namensschild 
heraus, macht dieses an ein Schlüsselband und händigt dieses dem Kind aus. Den 
Namen des Kindes und die Ankunftszeit trägt der Betreuer in die Tagesliste ein. Die 
Karteikarte kommt dann in einen anderen Karteikasten. So wissen wir – nach 
Schlüsselbändern – immer wie viele Kinder da sind und können diese auch schnell in 
dem Karteikasten finden und wir wissen, wann welches Kind gekommen und gegangen 
ist (das wird beim Verlassen eingetragen), falls das für irgendwen irgendwann wichtig 
sein sollte!  
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 Wartebank 

Sollte der Platz voll sein – das ist, wenn alle Bänder aus unserem Korb an der Anmeldung 
verschwunden sind – und trotzdem noch Kinder vor der Anmeldung stehen, die gerne auf 
den Platz möchten, so hat die Anmeldung die Möglichkeit eine Wartebank VOR den 
Bauzaun außerhalb des Platzes zu stellen. So dass immer das Kind am nächsten an der 
Anmeldung sitzen kann, das als nächstes herein darf. Wenn dann ein Kind den Platz 
verlässt, kann das nächste Kind herein, etc. Manchmal können wir abschätzen, dass es 
eine Weile dauern wird, bis wieder Kinder den Platz verlassen und neue herein können. 
Dann können wir den Kindern sagen, dass sie doch in einer Stunde oder morgen nochmal 
wieder kommen sollen. Vielleicht hilft das   
Wenn Konflikte außerhalb des Platzes auf der Wartebank entstehen, ist es evtl. sinnvoll, 
die Wartebank aufzuheben und die Kinder nach Hause zu schicken. Sie können später 
wieder kommen.  

HAMMER!T-Shirt für Kinder 
An der Anmeldung können die Kinder, über die ganze Zeit von HAMMER!, ein Kinder-
HAMMER!T-Shirt gegen eine Spende bekommen. Am besten sollen sie mit ihren Eltern 
Rücksprache halten, so dass sie evtl. erst am Folgetag ein T-Shirt mitnehmen. 

Rucksäcke & Jacken 
Der Lagerplatz für mitgebrachte Rucksäcke und Jacken ist ausnahmslos der dafür 
eingerichtete Bereich. 
  
HAMMER! Telefon 
Die Nummer unseres Telefons lautet: 04723 – 500 18 64 

Das Telefon ist immer an der Anmeldung zu finden. Dort können Eltern anrufen und 
angerufen werden, z.B. im Falle einer Verletzung oder wenn ein Kind heim möchte und 
abgeholt werden muss. Auch Notarzt und Krankentransport werden über dieses Handy 
erledigt.  

Spenden 
 
Nicht selten kommt es vor, dass Menschen an der Anmeldung fragen, wo und wie sie 
Spenden können. Eine Möglichkeit ist es, diesen Leuten einen unserer Flyer zu geben. 
Wenn die betreffende Person am Jahresende eine Spendenbescheinigung möchte, sollte 
sie auf dem Überweisungsträger ihre Adresse angeben, dann kommt die Bescheinigung 
automatisch.  
 
Wenn Eltern Lebensmittel spenden möchten (Eis, Kuchen oder Obst), werden Sie 
bitte grundsätzlich an die Anmeldung zur Absprache geschickt. 
 
Spontane Spenden kommen in die Spendendose und die Einnahmen für die T-Shirts 
usw. wandern in die Tageskasse. 
Diese wird jeden Abend von der Anmeldung gezählt. Es wird auf einem Vordruck  
notiert wie viel Geld eingenommen wurde. Das Geld wandert in einen Briefumschlag 
und über Achim in den Tresor im Bürotrakt.  
Wir freuen uns natürlich über jede Spende. Bringt dies zum Ausdruck! 
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Bitte begegnet den Menschen, die zur Anmeldung kommen stets mit Freundlichkeit und 
Wertschätzung. Nehmt ihre Fragen und Bedürfnisse ernst und traut Euch in prekären 
Situationen bestimmend und klar aufzutreten, ohne dabei unfreundlich oder unhöflich zu 
werden. Lasst Eure ganze Diplomatie spielen. 
Die Anmeldung ist den ganzen Tag nahtlos besetzt und darf unter keinen 
Umständen allein gelassen werden!!! 

Infowand 

An unserer Infowand finden sich aktuelle Zeitungsartikel, Informationen über Workshops, 
Angebote und Regeln etc.  
Außerdem veröffentlichen wir hier die Namen unserer HAMMER!-Sponsoren. 

Materiallager 

Das Materiallager wird von einem Betreuer verwaltet. Er sorgt dafür, dass das Material 
nur an Kinder mit entsprechendem Gesellenbrief ausgegeben wird. Er sorgt für Ordnung 
im Lager und achtet darauf, dass die Dinge, die er ausgibt in einem guten Zustand sind 
(Festigkeit bei Hammer & Axt, etc.).  
Zurückgegebenes Material wird sofort nach der Überprüfung auf Funktionstüchtigkeit 
wieder an den dafür vorgesehenen Platz geräumt, um Chaos zu vermeiden. Das 
Werkzeug, das er ausleiht, trägt er mit Uhrzeit und Namen des Kindes in eine Liste ein. 
Sobald es zurückgegeben wird, trägt er auch dieses in die Liste ein. So gibt es einen 
guten Überblick darüber, wer welches Material hat und so kann auch kein Werkzeug 
verschwinden, ohne das bekannt ist, wer dieses zuletzt hatte.  
Kaputtes Werkzeug wird zur Seite gelegt, damit es ggf. repariert werden kann. 
 

Das Materiallager wird von den Kindern nicht betreten! 

 

Im Materiallager befinden sich alle wichtigen Materialeien, u.a.: 

 Werkzeug & Handwerksbedarf (Hammer, Säge, etc.) 

 Nägel, Schrauben 

 Schaufel & Spaten, Harken 

 Schleifpapier, Feilen 

 Feuerstellenbedarf (Schnitzmesser, Stockbrotstöcke) 

 Bastelbedarf für das Kreativzelt(Scheren, Stifte, Klebstoff, Heißkleber, Wolle , 
Stoff, etc.) 

 Sperrholz, Leisten usw. 

 Akkuschrauber 
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Tankstelle 

Bei Hammer! wird es für Kinder immer etwas zu trinken geben. Die Kinder erhalten an 
der Trinktankstelle einen eigenen Becher. Getrunken wird nur an der Trinktankstelle 
Ausnahmen finden nur nach Absprache statt. 
Damit die Becher nicht jedes Mal gespült werden müssen, stellen alle ihren Becher in 
das Regal auf den Platz mit ihrem Namen. 

Sanitäre Anlagen 

Die Hammer!-Kinder und Betreuer dürfen die sanitären Anlagen im Gemeindehaus 
nutzen. Diese werden jeden Tag vor und während der Öffnungszeiten gereinigt.  

Was muss genau getan werden beim täglichen Reinigen? 

 Waschbecken checken und ggf. säubern.  

 evtl. Türgriffe reinigen. 

 Fußboden wischen, wenn er zu dreckig ist – bitte mindestens fegen. 

 WC’s bitte innen bürsten und reinigen. Die Brillen, Deckel und Spülkastendeckel  
 unbedingt mit Reiniger abwischen.  

 Papiermülleimer leeren.  

 Handtuch-Papier ggf. nachfüllen. (Wenn die Rollen zur Neige gehen, bitte bei  
 Achim melden, damit er Nachfüllpacks bereitstellen kann) 

 Seifenspender kontrollieren, evtl. Achim Bescheid geben. 

 Immer dafür sorgen, dass eine neue Rolle Toilettenpapier in jedem Klo steht. 
Saubere sanitäre Anlagen tragen entscheidend zum Wohlfühlen bei und wir sind 
echt dankbar, dass wir Leute haben, die das möglich machen!  

 Jeder Hammer! Betreuer ist angehalten dies mit im Auge zu behalten. 

 

Mülltrennung und Nachhaltigkeit 

 Wir trennen den täglich anfallenden Müll in die dafür vorgesehenen Behälter 

 Wir achten alle auf sorgsames und nachhaltiges Umgehen mit den bereitgestellten 

Materialien 
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Projekte 

 

Es kann sein, dass ein paar Projekte sich noch kurzfristig ergeben, die hier nicht genannt 
werden können. Evtl. kommen „Externe“ mit einem speziellen Angebot zu HAMMER! und 
bieten Aktionen für die Kinder an. Wenn auch DU eine Idee hast, besprich sie bei einer 
der Betreuerrunden, ob sie sich umsetzen lässt. Das Material aus dem Materiallager darf 
gerne genutzt werden. Sollte etwas fehlen, einfach mit dem Betreuer an der Anmeldung 
sprechen. Das Notwendige wird dann schnell gekauft.  

Baubereich 

Beim Arbeiten mit Holz können Kinder eigene Fähigkeiten entdecken, ausbauen und 
nutzen. Hütten planen, Material auswählen, Werkzeug beherrschen und schließlich das 
Umsetzen der Ideen in der Gruppe, fördern und fordern soziale und motorische 
Kompetenzen auf neue, tiefgreifende und spannende Weise.  
Der Holz- & Baubereich ist der Schwerpunkt von HAMMER!. 
Dazu gibt es einiges zu beachten: 

Entwicklung des Bauvorhabens 
Die Kinder planen und entwickeln selbst, wie sie ihr Haus bauen wollen. Der Betreuer 
unterstützt sie dabei und gibt ihnen so wenig wie möglich vor!  

Die Häuser dürfen nur eine Dachterrasse mit Umrandung und keinen Fußboden haben! 

Gesellenbrief 
Nur Kinder mit einem Gesellenbrief für das jeweilige 
Werkzeug, dürfen ein solches auch ausleihen! Ob 
ein Kind einen Gesellenbrief hat, kann man am 
Namensschild erkennen. Dort wird bei erfolgreicher 
Durchführung das entsprechende Symbol gelocht. 

Außerdem haben wir weitere Markierungen, die 
für uns Teamer wichtige Informationen 
bereithalten: 
Blauer Punkt: Das Kind darf mit den Betreuern den 
Platz verlassen. 
Roter Punkt: Medizinische Besonderheit, was 
genau zu tun ist, wird auf die Rückseite 
geschrieben. 
Abgeschnittene Ecke: Dieses Kind braucht eine 
besondere Form von Aufmerksamkeit, z.B. 
Autismus. 

Ordnung 
Es dürfen keine Werkzeuge unachtsam herumliegen. 
Nägel und Schrauben, die nicht gebraucht werden oder krumm sind, werden an der 
Materialausgabe zurückgegeben. 
Verpackungsmüll wird in den dafür vorgesehenen Mülleimern entsorgt. 
Bevor die Kinder die Baustelle verlassen, wird alles aufgeräumt (Werkzeug ins 
Materiallager, Holz, das nicht verarbeitet wurde auf den jeweiligen Platz, Müll in den 
Mülleimer)! 
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Verantwortlicher Umgang mit Materialien 
Erst überlegen, dann sägen. Die Kinder sollen zuerst überlegen, wie lang das Holzbrett 
sein soll. Vielleicht ist im Holzlager schon ein passendes Stück zu finden und wenn das 
nicht der Fall sein sollte, kann gesägt werden. 
Es soll immer nur das Material an der Baustelle sein, das zum Weiterbauen gebraucht 
wird (nichts horten!!!). 
Achtet darauf, dass die Nägel nicht verschwendet werden! 

Verantwortlicher Umgang mit Werkzeug 
Ein Werkzeug hat immer nur eine einzige Aufgabe: ein Hammer ist zum Nageln da, eine 
Säge ist zum Sägen da, … Bitte achtet darauf, dass die Kinder die Werkzeuge nie zu 
etwas anderem verwenden, als das mit ihnen zu tun, wofür sie bestimmt sind. 
Werkzeug muss immer so verwendet und verstaut werden, dass weder der Nutzer noch 
eine andere Person, sich daran verletzen können. 
Vor dem Gebrauch eines Werkzeuges muss dieses immer auf Beschädigungen überprüft 
und ggf. repariert oder entsorgt werden. 

Verantwortlicher Umgang mit der Klebepistole, dem Brennpeter und Wachs 
Achtung heiß!! Bitte achtet darauf, dass die Kinder die Klebepistole und den Brenn- 
peter nicht am Kopf bzw. an der Spitze anfassen. Hier kommt es öfter zu leichten 
Verbrennungen.  
Damit die Geräte nicht zu warm werden, gönnt ihnen regelmäßig eine Pause, in der 
sie unbedingt ausgeschaltet und der Stecker gezogen werden muss. 
 
Die Wachsbehälter stehen in einem großen Topf mit heißem Wasser. Bitte achtet immer 
darauf, dass dieser Standfest steht. 
Achtet bitte darauf, dass die Kinder am Topf nicht drängeln oder schubsen. 
 
Alle drei Dinge bitte immer nur unter Aufsicht von einem Betreuer nutzen. 
Wenn keiner zur Verfügung steht, müssen diese Aktionen verschoben werden!! 
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Hammer-Gesellenbrief 

Aufbau des Hammers 

Ein Hammer besteht aus 3 Bauteilen: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 im Hammerkopf befindet sich eine Bohrung 

 in der Bohrung wird der Stiel befestigt 

 durch den Keil rutscht der Stiel nicht aus 
dem Hammer 

 die Hammergröße wird mit seinem Gewicht angegeben, das in „Gramm (g)“ im 
Hammerkopfeingraviert ist 

 das Spitze Ende des Hammerkopfes nennt man Schmalbahn 

 das flache Ende des Hammerkopfes nennt man Breitbahn 
Verschiedene Hammerarten 

Schlosserhammer, Schreinerhammer, Zimmermannshammer, Vorschlaghammer 
 

 

 

 

 

 

Die verschiedenen Hammerarten unterscheiden sich hauptsächlich in der Form  
und dem Gewicht des Hammerkopfes. 

Sicherheitsregeln 

 Bevor der Hammer zum Nageln benutzt wird, ist immer zu prüfen, ob der  
 Hammerkopf fest im Stiel sitzt. Dazu wird der Hammer an Stiel und Kopf angefasst 

und versucht, an ihnen zu wackeln. 

 Wenn der Stiel locker ist, darf der Hammer nicht benutzt werden. Der  
 Hammerkopf kann sich beim Arbeiten vom Stiel lösen. Damit gefährdet man sich  

Hammerstiel 

Hammerkopf 
Hammerkeil 
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 selbst und andere. 

 Der Hammer darf nur zum Einschlagen oder Herausziehen von Nägeln verwendet 
werden. 

 Wird der Hammer unsachgemäß für andere Dinge verwendet, wird er von  
 einem Betreuer sofort eingezogen, dies kann zum Gesellenbriefentzug  
 führen. 
 
Richtiger Gebrauch des Hammers 

 Beim Arbeiten mit dem Hammer ist es wichtig, den Stiel an der richtigen Stelle  
 anzufassen. Die richtige Stelle ist am Ende des Stiels. 

 Durch das Anfassen am Stielende wird eine größere Schlagkraft erreicht.  
 

 
Übergabe eines Hammers 

 Wenn der Hammer an eine andere Person übergeben werden soll, geschieht  
 dieses, indem der Übergebende den Hammer am Kopf anfasst und dem anderen 

den Stiel entgegenstreckt.  
 
Hinweise für den Prüfer 

 Speziell für das Thema: „Sicherheitsregeln“ ist es wichtig, die Art des 
Zusammenbaus eines Hammers kennenzulernen, da ansonsten die Gefährdung 
durch einen sich lösenden Hammerstiel zu abstrakt bleibt. 

 Die Sicherheitsregeln müssen nochmal wiederholt werden. 

 Die Kinder sollen die 3 Bauteile des Hammers zeigen und benennen können. 

 Die richtige Übergabe des Hammers muss gezeigt werden. 

 Am Schluss sollte eine praktische Übung zum Umgang mit dem Hammer erfolgen. 
Die Kinder sollen an einem Brett üben und zeigen, wie sie die Nägel einschlagen 
(1 Nagel reicht in der Regel). 
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Sägen-Gesellenbrief 

Aufbau verschiedener Sägen, sowie deren Eigenschaften und Einsatzgebiete: 

 
Sicherheitsregeln Säge 

 Jede Säge hat einen Sägeschutz. Wenn nicht mit der Säge gearbeitet wird, muss 
dieser immer aufgezogen werden muss. 

 Eine Säge wird nie achtlos auf den Boden gelegt. Wenn sie nicht gebraucht wird, 
bringt man sie entweder zurück ins Materiallager oder legt sie so hin, dass man 
nicht darauf treten kann. 

 Beim Sägen ist es wichtig einen sicheren Stand zu haben. 

 Das zu sägende Holz muss immer gut und sicher liegen, am besten auf einem  
 Sägebock. 

 Die Säge darf nur zum Sägen von Holz verwendet werden. 

 Wird die Säge unsachgemäß für andere Dinge verwendet, wird sie von einem 
Betreuer unverzüglich eingezogen, dies kann zum Gesellenbriefentzug führen. 
 

Richtiger Gebrauch der Säge 

 Holz sägt man nur mit leichtem Druck, so dass das Sägeblatt immer auf dem  
 Holz aufliegt. 

 Das Holz muss beim Sägen so liegen, dass die Säge nicht verklemmt. 

 Man nutzt immer das gesamte Sägeblatt zum Sägen. 
 
Übergabe einer Säge 

 Wenn die Säge an eine andere Person übergeben werden soll, geschieht  
 dieses, indem der Übergebende die Säge am Griff anfasst und dem anderen die 

Säge mit dem Sägeblatt nach unten entgegenstreckt.  
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Hinweise für den Prüfer 

 Die Kinder sollen die jeweiligen Bauteile der Sägen zeigen und benennen können. 

 Die richtige Übergabe der Säge muss gezeigt werden. 

 Die Sicherheitsregeln müssen nochmal wiederholt werden. 

 Am Schluss sollte eine praktische Übung zum Umgang mit der Säge folgen. Die  
 Kinder sollen an einem Brett üben und zeigen, wie man richtig sägt. 

 
Feuerstelle 

Wer schon einmal mit Kindern am Lagerfeuer saß, weiß es: der ungeheuren 
Anziehungskraft von Feuer ist sich nur schwer bis gar nicht zu entziehen!  
Auf unserem Platz können Kinder unter Aufsicht mit dem Element Feuer Erfahrungen 
sammeln und den verantwortungsvollen Umgang damit lernen.  
Feuerlöscher hängen im Gemeindehaus im Flur. An der Feuerstelle steht eine 
Kübelspritze bereit. Zum Glück haben wir die Feuerwehr als direkten Nachbarn.  
Die Feuerstelle wird von der Feuerwehr begutachtet und abgenommen. 
 
Feuer – Regeln 

 Kein Feuer in der Nähe von Bäumen oder in der Nähe des Holzlagers. 

 Nicht ohne Aufsicht eines Betreuers am Feuer kokeln. 

 Feuer außerhalb der Feuerstelle ist VERBOTEN!!! 
 
Messer – Regeln 

 Nie mit dem Messer werfen oder schlagen. 

 Ein Messer nie gegen Menschen erheben – auch nicht zum Spaß. 

 Stets vom Körper weg schnitzen. 

 Messer nie in den Boden stecken. 

 Messer nie offen liegen lassen. Außer beim Schnitzen, Schneiden oder Schleifen 
gehört es in seine Hülle oder zugeklappt. 

 Schnitzen wird nur angeboten, wenn ein Betreuer seine ungeteilte 
Aufmerksamkeit auf die schnitzenden Kinder (max. 2 im großen Abstand) 
richten kann! 

 
Beil – Regeln und Arbeit mit dem Beil 

 Verwende nie ein Beil mit wackeligem Stiel oder fehlendem Sicherungskeil. 

 Benutze das Beil nie ohne eine Holzunterlag. 

 Schaue dich um und fang erst an, wenn sich niemand mehr in deiner Nähe  
 befindet, sonst könntest du beim Ausholen jemanden verletzen. 

 Niemand darf das Holz festhalten, das du schlägst. Man kann es auch spalten,  
 wenn man es längs vor sich LEGT. 
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 Lass das Beil nie offen liegen. 

 Stell dich breitbeinig hin und schlage so, dass das Beil zwischen deinen Beinen 
hindurch schwingen kann, wenn du abrutschst. 

 Schlage in dickere Hölzer zunächst eine Kerbe, abwechselnd leicht schräg von 
links und rechts. Das Holz gibt so leichter nach, und das Beil bleibt nicht stecken. 

 Lege einen Stamm immer in Wuchsrichtung. Sonst reißt der Stamm oder spaltet 
sogar. 
 

Eine Axt darf nur im dafür vorgesehenen Areal benutzt werden. Es darf immer nur 
EINE Person in dem abgesperrten Bereich stehen!  

 

Kreativzelt 

Manchmal sind die Kinder vom Holzbau müde oder ihr Interesse liegt bei anderen Dingen. 
Im Kreativzelt haben sie die Möglichkeit sich mit Farben, Papier, Perlen, Leder usw. zu 
beschäftigen. Ein/e Teamer/in sollte deswegen dauernd anwesend sein. Den kreativen 
Möglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt und unser Materiallager ist voll von Utensilien 
und schönen Dingen, die genutzt werden wollen. 
Die Kreativangebote finden in den Kreativzelten statt. Für die Zelte gibt es genau drei 
Regeln: 
1.  Wir gehen verantwortlich und gut mit den Dingen um, die wir zum Basteln 

benutzen. 
 2. Wir räumen alles, was wir benutzt haben auf oder weg. 

3. Die Zelte werden nicht beschädigt, angemalt oder besprüht. 
 

Kleinholz-Bande 
 
Dies ist eine Alternative zu dem groben Holzbau auf dem Platz. Hier können die Kinder 
in einer kleinen Gruppe feinmotorisch mit dem Holz werkeln. Es wird zudem eine 
Erweiterung der Werkzeugprüfung gemacht. Die Helfer/innen sollten über 
Grundkenntnisse in der Werkzeugführung verfügen. 
 

Ruhezone 
 
Die Ruhezone bietet den Kindern die Möglichkeit, sich für eine Zeit zurückzuziehen. 
Hier kann Mitgebrachtes gegessen werden, aber es werden auch Gesellschaftsspiele 
gespielt oder gemalt. 
 

Expeditionsprojekte 
 
Exkursionen außerhalb des A-S-A-Platzes können spontan unternommen werden. An 
diesen Ausflugsangeboten nehmen grundsätzlich nur Kinder teil, die zu 100 % alle 
Kriterien und Bedingungen erfüllen und deren Eltern die Einverständniserklärung 
unterschrieben und bei der Anmeldung abgegeben haben.  
Alle Angebote werden zu Fuß durchgeführt. Wir Betreuer achten darauf, dass die 
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Kinder ausreichend zu essen und zu trinken dabeihaben. Witterungsbedingt 
vergewissern wir uns vor Aufbruch ins Abenteuer davon, dass Schuhwerk, Kleidung, 
Sonnenschutz angemessen bzw. vorhanden sind. 
 

Erste Hilfe 

Alle Hammer!-Betreuer achten auf Sicherheit im Bretterdorf um Unfälle zu vermeiden. 
Schätzungsweise wird trotzdem das eine oder andere passieren. Ein Splitter ist beim 
Arbeiten mit Holz einfach schnell im Finger oder ein Nagel im Fuß. Was dann und in 
anderen Fällen zu tun ist, wird hier ausführlich erklärt: 

 Das verletzte Kind wird grundsätzlich von einem Hammer!-Betreuer zur 
Anmeldung begleitet.  

 Der dort befindliche Betreuer macht eine Ersteinschätzung und handelt 
entsprechend. 
a) Es ist ausreichend den Splitter zu ziehen, mit einem Pflaster / Mullbinde die 
Wunde zu versorgen. 
b) Bei Kreislaufversagen oder ähnlichem, muss das Kind in unseren dafür 
vorgesehenen Raum im Gemeindehaus gebracht werden und sollte sich 
hinlegen. Jetzt sind die Eltern zu informieren. 
c) Es liegt eine größere Verletzung vor, die Eltern müssen informiert werden! 
d) Nach Absprache mit den Eltern, holen diese ihr Kind ab und sorgen für die 
weitere Verarztung oder wir rufen sofort einen Krankenwagen. 
 

Arztpraxen liegen in unmittelbarer Nachbarschaft.  
An der Anmeldung oder im Lager sind Erste Hilfe Kästen deponiert.  
Grundsätzlich gilt: Ruhe bewahren und viel trinken! 

Nagel im Fuß - Was ist zu tun? 

1. Schuh & Socke ausziehen lassen (evtl. helfen) 
2. Mit Spray desinfizieren 
3. Kompresse mit Betaisodonasalbe tränken und auf die Wunde packen 
5.   Mit Verband fixieren 
6.   Fuß hochlegen & mit Kühlpad kühlen 
8.   IN JEDEM FALL!!! Eltern anrufen und informieren (sollen Wunde beobachten und  
      wenn sie heiß ist oder etwas anderes komisch ist unbedingt zum Arzt –  
      Blutvergiftung!!!)! Darf das Kind bleiben? Wollen die Eltern mit dem Kind reden? 
   
Schnittwunden 

Sollte sich ein Kind geschnitten haben, dann kann die Schnittwunde mit einem Pflaster 
abgedeckt werden. 
Wenn die Wunde stark blutet, dann muss die Wunde hochgelagert werden und ggf. ein 
Druckverband angelegt werden. Die Eltern sind zu informieren…siehe oben! 
 

Brandwunden 

Brandwunden mit fließendem lauwarmem Wasser kühlen. 
Wenn sich Brandblasen gebildet haben, diese nicht aufstechen! 
Die Eltern sind zu informieren…siehe oben! 
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Insektenstiche 

Bei Insektenstichen muss unterschieden werden, was das Kind gestochen hat. 
Bei Wespen- oder Bienenstichen muss geschaut werden, ob der Stachel noch drinsteckt. 
Dieser sollte vorsichtig herausgezogen werden.  
Ein Kühlpack wirkt gegen die Schwellung, ggf. hilft zusätzlich Fenistil Gel oder eine 
aufgeschnittene Zwiebel. 
Einige Kinder reagieren ggf. allergisch. Bei denen schwellen die Einstichstellen erheblich 
an. Besonders bei Stichen im Hals- und Rachenraum ist dies sehr gefährlich. Dann 
unbedingt den Notruf absetzen und die Eltern unverzüglich informieren! 
 
Splitter 
Kleine Splitter, die nicht tief sitzen, dürfen mit der Pinzette entfernt werden.  
In schwerwiegenden Fällen informiert die Eltern, siehe oben! 

 

Bewusstlosigkeit 

In diesem Fall muss die Person in die Seitenlage gelegt werden. Notruf sofort absetzen. 
Eltern sind danach zu informieren. 

Brüche 

Brüche ruhig lagern und gegebenenfalls stabilisieren, zum Beispiel durch abpolstern. Die 
Verletzung nicht bewegen! Hier heißt es ab zum Arzt, entweder die Eltern informieren 
oder sofort den Notarzt rufen.  
 
Wen rufe ich an? 

Feuerwehr   112 
Notruf   112 
Rettungsdienst  19222 
Polizeinotruf 110 
Polizei Amt  573-0 

Was sage ich? 

Wo ist es passiert?   Hauptstraße 81 in Altenwalde, 
Bürgerpark 

Was ist passiert?  Brennt es? Ein Unfall?  Eine akute 
Erkrankung? 

Wie viele Verletzte?  Anzahl 
Welche Art von Verletzungen?  Schnittwunde? Bewusstlosigkeit? 
Warten auf Rückfragen!   Nicht sofort auflegen!! Vielleicht 

bestehen noch wichtige Fragen.  
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